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tlr^eitS* «üb giefenmgäüfcertrapngea.
(Ämtltdje OrfginaI»3)littefIungen.) N»cMra>k rerDous.

Sie gefamte ßieferung nnb 2lrbett am
©ftalbenb adh, SEBolfhalben, unterer Seil, an Unter»
nehmer ©tetnmann»3oog Don Utteberurnen.

g ü r bag eibgen. S o ft» unb S e I e g r a p h e n»

gebaube tn©d(jaffhanfen finb 48 ©ntmürfe ein»

gegangen. Sa8 Sreiggertcht erteilte j|e einen jtoeiten Steig
Don gr. 2000 an ®uber & SMEer, SKrdfjfteften in 3ürid&
3J?unb»2BehrIt, SIrcE»iteft in Safel unb einen brüten Steig
Don 3fr. 1000 an ©. SuDet, àrdhtteït in ®enf.

Si e ©rft elinng ber neuen ©trafee Srgen»
5aufen»SßfäffiEon an Sllbert ®iger Don Serf<hi8»
SBaflenftabt.

Sie ßieferung einer jtoeiten S r o cï e n=

trommel für bte SlbfallPermertungganftalt
©arbljüglt, 3« rich an bte ^SobetnilS'fc^en gahrifen in
Sifinchen.

S e r Sau ber ® e i b e r g ft r a 6 e 3 ä r i db, bie als
gortfefcung ber ©ermantaftrafee burch ben Eöalb auf bte

©ölje beS 3üticbbergeS führen fofl, an ©d&enïel & 3uen.
Sie Sauarbeiten für etnen neuen Südben»

bau an ber lanbtoirtfdbaftlidben ©dbule im ©trtdthof
merben Dergeben: Sie SUlaurerarbeiten an Saumeifter ©hren»
fDerger in 3üridb V; bie Sattlerarbeiten an bag Saugefdjäft
Subn»Sranj in 3üricb IV.

© r ft e II u n g etneê neuen ©olgcementbacljeg
auf bag ©auptgebäube be8®anton8fpttalS
3 ü r i db an ©penglermeifter DSfar Seerli in Süricf) V.

Ketfdjirteneê.
SBernifdbe ïantonale ©ewerbeauSftellung inS^un 1899.

Sag ©entralfomitee befafete fidb in fetner ©igung Dom 28. b.

mit ber Seratnng beS Srogrammg für ben ©attenbau, ber
an ber ©emerbeauSfteflung neben ber ßanbtotrtfdhaft einen
bebeutenben Saum einnehmen Wirb. ©8 Hegt ein ©ntmurf
ber gtrma Dberift & ©ie. p einem SlugfteEunggptafat Dor,
melcher genebmtgt wirb unb in einer Slufïage Don 10 bis
12,000 ©jjemplaren erfcbeinen foü. Sem SßtrtfchaftSfomttee
ift ein Dorlänfiger Srebit pm Slnfanf Don 2Beinen bireït
beim Sßrobujenten gemäbrt morben. Sie Sonfurrenj»
bebtngungen gn ben Slugftellunggbauten finb
nunmehr im Srncf erfe^ienen unb fönnen Don ben Herren
21 rcb Helten in ber ©chmetj beim Sureau bepgen
toerben. Sie Slnmelbungen pr Seteiligung gehen Don allen
©eiten, namentlich in ber legten 3^t< sahireidh ein, fo bafc
eine aEfettige SarfteHung beg bernifd&en ©etoerbejletheg ge=
fiebert ift. ©ine Seihe größerer èoEîïtiPauSfteflungen ift
angemelbet. Siejenigen SluSfttHer, toeldhe in ben ïanîonalen
ober eibgenöffifd&en Sibteilungen fidh nodh p beteiligen roünfchen,
toerben gut thnn, ihre 3afage balbigft einpfenben, ba nach
Sertigfteünng ber ®t«fopeneinteilung, bie nächftenS beginnen
wu&, eine Saumpficbermtg n cht mehr befttmmt gegeben
toerben lann. ©ine Serminüerlängernng mufj mit tftiicffidjt
auf bie Dorgefdhriebene 3eit unb bie mannigfadhen Sorarbeiten
Dermieben merben. Sadhträgltch fei nodh bemerlt, bajj ein
iEnftrierter SIugfteEunggfüIjrer Deröffentlidht unb meitefienS
berbrettet merben foü.

äöaffetberforgung St. SRargretljen. (Sheinthal) 3n
©t. 3Jiargrethen merben gegenmärtig Sßrojelte pr ©inführung
Don ©pbranten» unb ©augmafferleitungganlagen eifrig ftubiert.
Sie bezügliche SnitiattDe geht unfereS SBiffenS Don ber rüh»
rigen bortigen ©emeinnnfcigen ©efeEfdjaft au8.

äöaffetberforgung Sajcnhaib. ßaut „Silttoggenbnrger"
toiE ftcf) Sa^enhaib eine neue SBafferberforgnng fdhaffen. ©ie
totrb Dorerft nur für Dberbajenhaib unb nädhfte Umgebung
pr 2Hj§führung fommen; jeboch fofl ihre Sinlage berart

merben, bafj auch eine Söeiterieitnng nadh Unterbajenhaib
möglidb märe. Sag Sßaffer mirb bem öueEengebtete ob
ber ©trafee SutenmiHSuppergrntl entnommen unb in ein
70,000 ßiter haltenbeS EHferDoir geführt nnb Don ba in
©uferöhren tng Shal hinunter geleitet, 8ln 6 berfchiebenen
©teEen merben ©ijbranten angebracht. Sag ganje Unter»
nehmen ift, bie ©anglettmtgen nicht inbegriffen, auf ftranïen
20,000 Deranfdhlagt unb foE innert 80 3ahren amorttfiert
merben.

SBautoefen in 9totfihadh. ©err ©Chönfelb fdhenlte
ber ©emeinbe Etorfdfjadb ein äreal Don 86,000 Qnabratfufj
neben bem ©rünedC pm Sau eines neuen ©dhulhaufes.

Set nufridjttBe (St^reittergefeUe. Çolgenbe Seilen
toaren am 16. d. 3W. auf einem Sreti in einer ©chretnermerf»
ftatt in Sern p lefen: „Sieber EReifterl 3dh habe jebe
©orte Saloujieläben 6 cm p fdfjma! gemacht, ich habe beim
Ehtfjen bte aufrechten ©tüdfe p 12 berechnet ftatt p 9.
Saher ïommt ber gehler. Um meitern ©chaïen p Derhüten,
laffe ich bie Sirbett im ©tich. ©inen fo großen Srrtum
habe ich meiner Sebtag noch nie begangen unb foE eS nicht
mehr boriommen. Slbio! ^biol"

lieber bte Pflichten ber Sehrherten gegen ihre Sehr»
linge hat bor Stürmern baS bentfche ffteichSgericht etne fefir
michtige ©ntfcheibutig gefällt.

3n ©amburg hatte etn Sater feinen ©ohn p einem

©chmiebemeifter in bte Seljre gegeben. ©Intge Sage nach
fetnem ©tntritt half ber 3nnge bem ©efeflen beim Sefdhlagen
eines SferbeS ; ber ©efeEe hielt einen ÜDteijjel auf bag glühenbe
©ufeifen unb ber ßehrltng fdfjtug mit bem ©ammer auf bag
©ifen. Sabei fprang ein ©tücf abgmetfeelteg ©tfen ab unb
flog bem 3ungen ins Siuge, bag infolge beffen auglief. Ser
Sater Derïiagte ben ßehrherren auf ©chabenerfa©, met! biefer
eS üerfäumt habe, fetnem ©ohne bie für bie Slrbeit nötige
Seiehrung p geben. @r mieS nadh, bah ber ßehrting bem

aiieifeel hätte gegenüber flehen müffen, ba ihn bann ein ©tücl
abgemeifeeiteS ©ifert nicht treffen tönne. ©etn ©ohn fet
aber hierüber nicht belehrt morben. SaS ßanbgericht unb
baS hanfeattfdfje DoerlanbSgertcht miefen bie ®Iage ab, ba
ein perfönltcheS Serfdhulben beS befragten ßehrherrn nicht
Dorliege. Sag SeichSgericht fteEte fidh bagegen ftcifre auf
ben Soben beS § 126 ber 9t;idhS=®emerbeorbnung, ber

golgenbsg befagt: „Ser ßefjrherr ift Derpfïidhtet, ben ßehr»
Itng in ben bei feinem Setrtebe Dorlommenben Strbeiten beS

©emerbeS in ber burch ben 3®edt ber StuSbilbung gebotenen
Seihenfolge unb SluSbehnung p untermetfen. @r mufe ent»
meber felbft ober bur<h etnen auSbiücflidh bap beftimmten
Sertreter bie StuSbilbung beS ßehrlingS leiten." ©inen foldhen
anSbiüdfridhen Slnftrag habe ber SEetfter bem ©efeEen nicht
gegeben, bieS auh gar nicht behauptet. Semnadj fei er
fchabenerfahpfïidhttg.

Ins Dêï fraris - fur öir Ifrartö,

463. 28er liefert ffliafchinen pr Sftunbfdjin&elnfabrifatton
Offerten an grie&r. ©renter, glampt.

464. 2Ber liefert ca. 100—150 m2 bütre Supautnläben,
eoent. tonnten 50 m baoon Slborn fein, 3 cm bid?

465. 2Belcf)e§ ift bie befte Sepgéquelte für Derjintten (gal»
nanifierten) ©ifenbrafit, 3ir. 12 bis Dir. 18, unb toelcber ®raht
wiberftebt in 2Baffer unb ©rbe beffer bem Qerftürtmerben, ber Der«
äinfte ober oerjinnte

466. 28er liefert garantiert folibe SJructljabnen für 5 ältmo«
fpfjären 28afferbrucl?

467. ©er ift im Satte, über bie ©rftettung eineä StalfofenS
für mittleren Setrieb fachgemäße Anleitung p geben, gegen ent«
fprechenbeS §onorar

468. ©ie tann ich Don einer ßegierung ginn, Slei unb
10o/„ Slntimon au§fd)eiben? Um gütige SluStunft bittet ®. 8u«
lauf, ©pengier, Srugg.

469. ©ie Diel fÇrojent ber Koftenfumme barf ein Sauptan
famt Softenberechnung toften, ober ift überhaupt tein ißrojentfa|
ober teine ©renjen beftimmt? SluStunft Don gad) lenten märe mir
fefjr ermünfcpt.

Nr. 23 Illustrier« schweizerische Haudwerler-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen bei Schweiz. Gewerbevereini) 453

Arbetts« und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àvà«»

Die gesamte Lieferung und Arbeit am
Gstaldenbach, Wolf Halden, unterer Teil, an Unter-
nehmer Stetnmann-Joos von Niederurnen.

Für das eidgen. Post- und Telegraphen-
gebäude in Schaffhausen find 48 Entwürfe ein-

gegangen. Das Preisgericht erteilte je einen zweiten Preis
von Fr. 2000 an Kuder à Müller, Architekten in Zürich
Mund-Wehrli, Architekt in Basel und einen dritten Preis
von Fr. 1000 an H. Juvet, Architekt in Genf.

Die Erstellung der neuen Straße Jrgen-
Hausen-Pfäffikon an Albert Giger von Berschis-
Wallevstadt.

Die Lieferung einer zweiten Trocken-
trommel für die Abfallverwertungsanstalt
Hardhüsli, Zürich an die Podewils'schen Fabriken in
München.

Der Bau der Geißber g st r aße Zürich, die als
Fortsetzung der Germaniaftraße durch den Wald auf die

Höhe des Zürtchberges führen soll, an Schenkel à Inen.
Die Bauarbeiten für einen neuen Küchen-

bau an der landwirtschaftlichen Schule im Strickhof
werden vergeben: Die Maurerarbeiten an Baumeister Ehren-
sperger in Zürich V; die Zimmerarbeiten an das Baugeschäft
Kuhn-Kranz in Zürich IV.

Erstellung eines neuen Holzcement daches
auf das Hauptgebäude des Kantonsspitals
Zürich an Spevglermeister Oskar Beerli in Zürich V.

Verschiedenes.

Bernische kantonale GeWerbeausstellung in Thun 1899.
Das Centralkomitee befähle sich in seiner Sitzung vom 23. d.

mit der Beratung des Programms für den Gartenbau, der
an der GeWerbeausstellung neben der Landwirtschaft einen
bedeutenden Raum einnehmen wird. Es liegt ein Entwurf
der Firma Oberist à Cie. zu einem Ausstellungsplakat vor,
welcher genehmigt wird und in einer Auflage von 10 bis
12,000 Exemplaren erscheinen soll. Dem Wtrtschaftskomitee
ist ein vorläufiger Kredit zum Ankauf von Weinen direkt
beim Produzenten gewährt worden. Die Konkurrenz-
bedingungen zu den Ausstellungsbauten sind
nunmehr im Druck erschienen und können von den Herren
Architekten in der Schweiz beim Bureau bezogen
werden. Die Anmeldungen zur Beteiligung gehen von allen
Seiten, namentlich in der letzten Zeit, zahlreich ein, so daß
eine allseitige Darstellung des bernischen Gewerbefleißes ge-
sichert ist. Eine Reihe größerer Kollektivausstellungen ist
angemeldet. Diejenigen Aussteller, welche in den kantonalen
oder eidgenössischen Abteilungen sich noch zu beteiligen wünschen,
werden gut thun, ihre Zusage baldigst einzusenden, da nach
Fertigstellung der Grrppeneinteilung, die nächstens beginnen
muß, eine Raumzusicherung ri cht mehr bestimmt gegeben
werden kann. Eine Terminverlängerung muß mit Rücksicht
auf die vorgeschriebene Zeit und die mannigfachen Vorarbeiten
vermieden werden. Nachträglich sei noch bemerkt, daß ein
illustrierter Ausstellungsführer veröffentlicht und weitestens
verbreitet werden soll.

Wasserversorgung St. Margrethen. (Rheinthal) In
St. Margrethen werden gegenwärtig Projekte zur Einführung
von Hydranten- und Hauswasserleitungsanlagen eifrig studiert.
Die bezügliche Initiative geht unseres Wissens von der rüh-
rigen dortigen Gemeinnützigen Gesellschaft aus.

Wasserversorgung Bazenhaid. Laut „Alttoggenburger"
will sich Bazenhaid eine neue Wasserversorgung schaffen. Sie
wird vorerst nur für Oberbazenhaid und nächste Umgebung
zur Ausführung kommen; jedoch soll ihre Anlage derart

werden, daß auch eine Weiterkeitung nach Nnterbazenhaid
möglich wäre. Das Wasser wird dem Quellengebtete ob
der Straße Nutenwil-Rupperswil entnommen und in ein
70,000 Liter haltendes Reservoir geführt und von da in
Gußröhren ins Thal hinunter geleitet. An 6 verschiedenen
Stellen werden Hydranten angebracht. Das ganze Unter-
nehmen ist, die Hausleitungen nicht inbegriffen, auf Franken
20,000 veranschlagt und soll innert 30 Jahren amortisiert
werden.

Bauwesen in Rorschach. Herr Max Schönfeld schenkte
der Gemeinde Rorschach ein Areal von 36,000 Quadratfuß
neben dem Grüneck zum Bau eines neuen Schulhauses.

Der aufrichtige Schreinergeselle. Folgende Zeilen
waren am 16. v. M. auf einem Brett in einer Schretnerwerk-
statt in Bern zu lesen: „Lieber Meister! Ich habe jede

Sorte Jalousteläden 6 am zu schmal gemacht, ich habe beim
Reißen die aufrechten Stücke zu 12 berechnet statt zu 9.
Daher kommt der Fehler. Um weitern Schaden zu verhüten,
lasse ich die Arbeit im Stich. Einen so großen Irrtum
habe ich meiner Lebtag noch nie begangen und soll es nicht
mehr vorkommen. Adio! Adio!"

Ueber die Pflichten der Lehrherren gegen ihre Lehr-
linge hat vor Kurzem das deutsche Reichsgericht eine sehr
wichtige Entscheidung gefällt.

In Hamburg hatte ein Vater seinen Sohn zu einem

Schmiedemeister in die Lehre gegeben. Einige Tage nach
seinem Eintritt half der Junge dem Gesellen beim Beschlagen
eines Pferdes ; der Geselle hielt einen Meißel auf das glühende
Hufeisen und der Lehrling schlug mit dem Hammer auf das
Eisen. Dabei sprang ein Stück abgmeißeltes Eisen ab und
flog dem Jungen ins Auge, das infolge dessen auslief. Der
Vater verklagte den Lehrherren auf Schadenersatz, weil dieser
es versäumt habe, seinem Sohne die für die Arbeit nötige
Belehrung zu geben. Er wies nach, daß der Lehrling dem

Meißel hätte gegenüber stehen müssen, da ihn dann ein Stück
abgemeißeltes Eisen nicht treffen könne. Sein Sohn sei

aber hierüber nicht belehrt worden. Das Landgericht und
das hanseatische Oàerlandsgericht wiesen die Klage ab, da
ein persönliches Verschulden des beklagten Lehrherrn nicht
vorliege. Das Reichsgericht stellte sich dagegen strikte auf
den Boden des § 126 der Rsichs-Gewerbeordnung, der

Folgendes besagt: „Der Lehrherr ist verpflichtet, den Lehr-
ling in den bei seinem Betriebe vorkommenden Arbeiten des
Gewerbes in der durch den Zweck der Ausbildung gebotenen
Reihenfolge und Ausdehnung zu unterweisen. Er muß ent-
weder selbst oder durch einen ausdrücklich dazu bestimmten
Vertreter die Ausbildung des Lehrlings leiten." Einen solchen
ausdrücklichen Auftrag habe der Meister dem Gesellen nicht
gegeben, dies auch gar nicht behauptet. Demnach sei er
schadenersatzpflichtig.

Aus der Maris - Für die Maris.
Magvkî.

46Z. Wer liefert Maschinen zur Rundschindelnfabrikation?
Offerten an Friedr. Greuter, Flawyl.

464. Wer liefert ca. 130—150 rn2 dürre Nußbaumläden,
event, könnten 50 na davon Ahorn sein, 3 ooa dick?

465. Welches ist die beste Bezugsquelle für verzinkten (gal-
vanisierten) Eisendraht, Nr. 12 bis Nr. 18, und welcher Draht
widersteht in Waffer und Erde besser dem Zerstörtwerden, der ver-
zinkte oder verzinnte?

466. Wer liefert garantiert solide Druckhahnen für 5 Atmo-
sphären Wasserdruck?

467. Wer ist im Falle, über die Erstellung eines Kalkofens
für mittleren Betrieb fachgemäße Anleitung zu geben, gegen ent-
sprechendes Honorar?

468. Wie kann ich von einer Legierung Zinn, Blei und
10o/g Antimon ausscheiden? Um gütige Auskunft bittet G. Zu-
lauf, Spengler, Brugg.

466. Wie viel Prozent der Kostensumme darf ein Bauplan
samt Kostenberechnung kosten, oder ist überhaupt kein Prozentsatz
oder keine Grenzen bestimmt? Auskunft von Fachleuten wäre mir
sehr erwünscht.
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